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HANDARBEITENG
Zu einem schönen
Teewärmer oder Boy-
deckeli langt die Zeit
heute noch ; Sie wer-
den mit derArbeit vor
Weihnachten fertig.
Sichern Sie sich recht-
zeitig ein schönes
Stück.

H.ZULAUF
BERN

Bärenplatz 4

Strumpftasche
das schöne

Weihnachtsgeschenk
für die Dame

Steiger
Gummiwaren

Amthausgasse 1, Bern
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Damen-Schirme

Taschenschirme

Stockschirme

Bern

Ba'anliofplat Sehweizerhoflaube

Hui, Hemd.
Krawalle

nur iiri Spo/io!y«'s«'h;in
t'hapellcrii' - Chrmiseiie
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NEUE

Récits et Dessins d'un Gentilhomme suisse Rodolphe de
Luternau. von Alville, erschienen im Verlag der Li-
brairie Payot, Lausanne.

Ute beimische Schriftstellerin Alville (Mine. A. de
Watteville) ist uns durch ihre zahlreichen Werke in
bester Erinnerung; um so mehr ist man erfreut,, wieder
ein neues Werk dieser begabten und geschickten Kunst-
lerin vorzufinden. Dieses Mal hat « Alville » aus dem
Leben eines bernischen Patriziers erzählt, der in einer
unruhevollen Zeit lebte und mit. Feder und Bleistift
manches wichtige Dokument jener Epoche schuf. Ru-
dolf von Luternau wurde im Waadtland geboren, erhielt,
der Zeit entsprechend, eine militärische Erziehung und
erlebte hierauf den Zusammenbruch in Frankreich in
allernächster Nähe. In die Schweiz zurückgekehrt, ver-
heiratete er sich mit Henriette de Watteville, mit der
er längere Zeit in Amsoldingen und später am Genfersee
lebte. Aus dieser Zeit stammen zahlreiche Briefe und
Zeichnungen, die Aufsehluss geben über das damalige

Die Villette in Bern

um 1830
•

-> -, ; --J'-vW. -s.'A. '

Leben eines Berner Patriziers. Von besonderem Inter-
esse und wohl einzig dastehend sind die Aufzeichnungen
Rudolphs über seine Reise nach Mailand zur Krönung
Napoleons.

In ausgezeichnetem Stil und mit grosser Gewissen-
haftigkeit in bezug auf die historischen Tatsachen hat
uns die Schriftstellerin hier ein Werk geschaffen, das
reich illustriert mit Zeichnungen von der Hand R. von
Luternaus versehen, ein einzigartiges Dokument dar-
stellt. Das Buch sollte in jeder echten Berner Familie zu
finden sein. hkr.

Eine Erzählung für dit
A. Franck« A.-G.. Ver

Ernst Eberhard: « Junge Kraft ».
Jugend. In Leinwand Fr. 7.80.

lag, Bern.

Ein Erzähler, dessen Namen man sich gerne merkt
— er wird uns noch mehr zu sagen haben! Prokurist
Sommer, ein Mann eigener Kraft, erstrebt für seine Kin-
der «hohe» Ziele. Viktor, der glänzende Musterschüler
mit den Sechsern im Zeugnis, ist — soweit Vaters Augen
sehen und Vaters Ohren hören, der getreue, zielbewussto
Sprössling. In Wirklichkeit ist er feige und egoistisch,
modern ausgedrückt: asozial. Die Zwillingsschwester
Hanna, die die Pflichten der früh verstorbenen Mutter
auf sich geladen hat, muss unter seinem Hochmut leiden.
Schlimmer noch ist die Vorstäiidnislosigkeit des Vaters,
der von seiner ältesten Tochter neben, der selbst ver-
ständlichen Mütterlichkeit, auch noch glänzende Schul-
leistungen erwartet. In das Düster dieser gedrückten
Verhältnisse tragen die Einfälle des lieben Lausbuben
Köbi aufheiterndes Liebt. Köln, ist es denn auch, der
den tragischen Druck des Geheimnisses um eine be

schädigte. Vase zu lösen weiss. Und: alles' kommt gut,
genu auch nicht in des ,Vaters Silin: aber er sieht ein,
wer der gute Geist, seines Hauses isi. Ein gescheites
Bauernehèpaar hilft mit. ihm den Star zu stechen. Leb-
rergcstultcii sind aufbauend uiul. stötetul. - zerstörend
am Werke. Alles lebensnah, von gesundem Optimismus
getragen. Nimm und lies! G.I.,

Bestecke G
Jetzier-echt-Silber,
die schönsten Muster

sind vollständig assortiert

am Lager

MAB KTGASSEf

Immer gut bedient

durch den Fachmann

G

Lederwaren

BERN
Spitalgasse 33

Vorfeühafftf Schlagt*»
Artikel in solidem Wolf«

stoff mit isolierender
FilxïwisdiensoW«

Eiektro-Rasier-Apparaf
Gibt, es ein.schöneres de-
sehet k, als einem Manne
das Rasieren zu erleich-
lern, ihm täglich gutes
Aussehen zu schenken
Austausch und Probe mög-
beb. Prospekt, und Aus-

kmiTl durch
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»»niianskiicns
2Iu «inem sckönen
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cjeclîsli langt ciis Tsit
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Wsiknacktsn fertig.
Zickern 5ie sick reckt-
Zeitig ein sckönes
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kêcit» et Dessin» d'un (Zentîlliomme suisse lîodolpke tie
Luternau. von ^Ivilìe, ersobienen im VerlnK der I.d-
brnirie Lnvot, Lnusunne.

Div. dslnisc-de LodrittstsUerin ^lvMv (Nine. àv
VVutteviile) ist uns àurà Ikre /.àrvionâ V7<nd<e in
destsr LànsrunK; um so mebr ist man «rtrvut, visiter
ein neues Werk ài«s«r beK»btsn unà Kvsolliokten Kunst-
lerin vor/ntkinden. Dieses Ns.1 bat « Vlville » gus <ìsm
Dedvn eines dvrnîsoàen l'âtrixiers erâldt, à in einer
unrubsvollen Le it lebt« uncl mit Leder un<! Lleistikt
mnnotiss viobtixe Dokument jener Lpoeks sebuk. Du-
dolk von Luternnu vurde im Wsndtlnnd xedoren. erkieid.
rtsr Leit ontsprevbend, eine militÄrisobs LrÂànx und
erlebte tnernut de» Lus-rmmsnbrueb in Lrnnkroiob in
ullernuebster âtre. In ctie Lokvsr/. îurvekKàedrt, ver-
dviràto er siolr mit Denristte àv Wnttevillv, mit àer längere Leît in tVmsoldinMN unâ später um Denkersee
lebte, àrs àiosvr Leit, stnmmen xubirsiebe Lrivke unâ
Lvivlinunxen, die àksvìàuss xàn über àss âsmslixv

Dis Vilietts in Kern

um 1S3V

à
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Leben eines Lerner bntri'/.isrs. Von besonderem Inter-
esse unâ vobl àÂx àstekenâ sind âie ^uk7.eiobnun^sn
llodolpb» über seine kvîss nseb Nniland /.ur Xrvnunx
àpoleons.

In ÄusAexeieNnstem Ltil unâ mit grosser Kevissen-
bnktixkeit in benux nut âie bistoriseben ântsnvben In>t

uns àiv Lodriktàlivriu liier «in Werk Msoknkken, das
reieb illustriert niit Lsiodnunxvn von àvr Dnnâ D. von
Lutvrnaus versekeu. «in einr.i^artixes Dokument ânr-
stellt. Dns Lueb sollte in jeder eebten Lerner Lnniilie ?.u

kinclen sein. bkr.

Line Kr/.ìilâunv kür clic
.X. Lrnneke -X.-tl.. Ver

Lrnst Lberdurà: « àunxe Krakt ».

.luMnâ. In Leinvunâ Dr. 7.8ll.
lnK, Kern.

Lin Lrr.sbler. dessen Dumsn man sieb xvrnv werkt
— er virâ uns noob mvlir ?ni saxen dnbsn! Prokurist
Loinmer, «in Nunn eigener Xrnkt, erstrebt kür «sine. Kin-
âvr « Kollo.» Lisle. Viktor, àvr Milsvnà« Nustersobüler
mit âen Keoltsern im Leu!>rris. ist — «nveit Vnters tVnKren
selten unà Vsters DNrsn Itören. der xvtrvuv, xielbevussts
KprösslinKr. In Vtirklielikeit ist er fsixv und exoZstisvk,
modern nusssedrüekt: asosinl. Di<! Lvillinxssoiivestst
Lunnkl, die die I'klioltten der trüb verstorbenen Nutter
uuk sieb Minden Intl. muss unter seinem Iloeliinut leiden.
Üeblimmer noeb ist ,Ii>- Verstündnislosizrkeit des Vntvrs,
,1er von seiner üliesten 'loektln^ indten der selbstver-
t-tànàlivbsn Nütterliebkeit u»el> n»eb Mn/.ende 8eliui-
leistuniren errvintet. In dus Düster dieser jxvàriivktvn
Xleibültnisse trnMn die Linkülle des lieben Lnusbuben
Köbi nuklteiterndes Dield. Köbi ist es denn «uvli, der
den truxiseken llruek des ilelieintnisses um eine be

-°elli!,iixti>. Vuse ?.u lösen weiss. Ilnil: »lies kommt xut.
eenn uueb nieln in des.Vntvrs Diuin !>I>er er sielti ei»,

ver der ?>de tiidst seines II«.us«-» is!. Lin Msebeites
Lnuin»<dte>!»,'lr iiiid !i!it. ibm den .dlnr ?.u steetien. Leb
rerMstülten sind nnkbuuend itird. stüreniL xeistötenid
.um VVi>rki>. .Vlies Ildiensu-dr. von Msundem > >ptimisu!us
velrueen. Xi!t!»> »Nil lies! l

vesîeelce s
Istdsr-ecbt-Zilber,
dis sckönztsn Ktuzter

sind vollständig assortiert

am Lager
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^îklà-kà'/Wgl'gî
sliitl. es ein seltöneres (!,ì-
seliei k, »1s einen'. Nnnne
>!ns llnsieren 7t> erleieb-
lern, iliiti tü^lndi nutes
/Viisselnnt 7n sidtet'ken?
.^»slnnseb und l^rrdu^ inö»-
lieb. Drospekl ni <1 ^Xns-

kiitisl dnreb
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